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Warum sollte man sich als Kleingartenanlage öffnen und mit der Umgebung 
zusammenarbeiten? 
Es gibt viele Gründe, warum Sie das Gebiet um eine Kleingartenanlage in Ihren Gartenverein einbeziehen 
möchten. 
 
Vielleicht ist es zu viel Arbeit, die Kleingärten ordnungsgemäß zu bewirtschaften und es werden Hände 
gebraucht. Vielleicht gibt es Menschen, die vor dem Gartentor darauf warten, sich nützlich zu machen. 
Sie helfen bei der Hausarbeit oder bei der Arbeit im Garten. Oder die Kleingärtner fühlen sich in der 
Außenwelt nicht gesehen und bekannt für ihre nützliche Arbeit für die Natur, die biologische Vielfalt und 
gesunde Lebensmittel, weil der Verein zu geschlossen ist.  
 
Ein weiterer Grund könnte eine lauernde Bedrohung für das Überleben der Kleingärten sein. Dies könnte 
die Kündigung eines Vertrages mit der Gemeinde oder dem Eigentümer sein, weil andere Pläne wie z.B. 
die Entwicklung von Wohngebieten geplant sind. 
 
Aber das Ziel der Öffnung einer Kleingartenanlage wird immer sein, sich langfristig als Gartenverein zu 
erhalten. Noch besser ist es, eine Kleingartenanlage und einen Kleingartenverein zu einem höher 
geschätzten Ort und einer höher geschätzten Organisation in einem städtischen Gebiet aufzuwerten. 
 
Was tun, wenn Druck und Bedrohung zunehmen? 
In den Niederlanden wächst der Druck auf den Freiraum. Die Regierung möchte, dass viele der neuen 
Häuser, die seit Anfang dieses Jahrhunderts in den Niederlanden gebaut werden, innerhalb der 
bestehenden Stadtgebiete liegen. Die Kleingärten spüren den Druck, es sei denn, sie haben einen hohen 
sozialen und ökologischen Wert. 
Der Kleingartenverein Ons Buiten in Utrecht erlebte zu Beginn dieses Jahrhunderts eine ernsthafte 
Bedrohung. Der schöne Park sollte verschwinden, Häuser sollten an die Stelle der Zierkleingärten, der 
Kleintierweide, der Gemüsegärten und natürlich auch der Gärtner treten. Wie konnte dieser Verein die 
Stadtverwaltung von der Bedeutung für die städtische Umwelt überzeugen? Wie konnten der Vorstand 
und die Gärtner weiterhin an dem Ort gärtnern, den sie gemeinsam so schön und natürlich gestaltet 
hatten? 
Dies waren die wichtigsten Fragen, auf die es Antworten zu finden galt. 
Sie brauchten Hilfe.  Glücklicherweise konnten sie die Universität Wageningen mit der Durchführung von 
Forschungsarbeiten beauftragen. 



 
Wie kann man für die Stadt und die Gemeinde unentbehrlich werden? 
Die Forscher führten eine partizipative Studie mit Gärtnern, Menschen aus der Nachbarschaft und 
Vertretern von Institutionen wie dem Nachbarschaftsrat, Schulen und AVVN durch. Die Leitfrage lautete: 
Wie können wir uns für die Stadt und die Kommune unentbehrlich machen? Das Ergebnis war ein 
Handbuch, das im nächsten Jahrzehnt zum Erfolg führen könnte.  
Dies geschah im Jahr 2006. 
Etwa 10 Jahre später, im Jahr 2016, ist eine erfolgreich funktionierende Partnerschaft zwischen dem 
Gartenpark Ons Buiten und der Umwelt realisiert worden. 
Viele Kleingartenanlagen in den Niederlanden haben seitdem von diesem Prozess und dieser 
Arbeitsweise profitiert. Sogar die Gemeinden machen sich heutzutage dieses Konzept zu eigen, um von 
den Kleingartenanlagen zu profitieren, um mehr Grün und Biodiversität in den Städten zu schaffen. 
Natürlich ist es wichtig, dass wir diese Geschichte unseren europäischen Freunden des Verbandes 
weitererzählen können. Am Ende dieses Artikels finden Sie einige Fundstellen im Internet für weitere 
Informationen. 
 

 
Wie kann man angesichts der Bedrohungen einen Mehrwert schaffen? 
Es ist wichtig, einen gut durchdachten Anfang zu machen.  
Um einen Veränderungsprozess einzuleiten, ist es wichtig, intern gut organisiert zu sein. Denken Sie 
daran, dass die Vision oder die Organisationsstruktur Ihrer Vereinigung möglicherweise geändert 
werden muss, um die gewünschte Zukunft richtig zu gestalten. Konsultieren Sie andere ähnliche 
Initiativen, lernen Sie von anderen. Seien Sie flexibel. 
 
Berücksichtigen Sie diese Punkte: 

1. Formulieren Sie ein klares Bedürfnis (z. B. im Gartenpark Ons Buiten: „Um hier in der Stadt zu 
bleiben, müssen wir uns neu erfinden, sonst kommen die Häuser hierher"). 
 

2. Untersuchen Sie die derzeitige Funktionsweise mit dem gesamten Verein (z.B. im Gartenpark 
Ons Buiten wurde eine Versammlung für die Mitglieder organisiert, um alle Kritiken, Ideen und 
Wünsche zu äußern, und ganz wichtig: um in die Pläne aufgenommen zu werden) 
 

3. Erarbeitung einer Vision (z.B. Wir wollen als Verein etwas für die ganze Gesellschaft 
bedeuten) 
 

4. Informieren Sie alle über Pläne und Entwicklungen (z.B. durch Newsletter und Einladungen zu 
Informationsveranstaltungen) 
 

5. Strukturieren Sie die geplanten Veränderungen (erstellen Sie einen Aktionsplan, 
Arbeitsgruppen, machen Sie die Veränderungen z.B. in einem Jahresplan sichtbar) 
 



6. Ergreifen Sie schnell die ersten unumkehrbaren Maßnahmen, die sich aus den erzielten 
Erfolgen und Quick Wins ergeben (z. B. ein neuer Name: Tuinenpark Ons Buiten (= 
Gartenpark), die Anwohner durften einen Gemüsegarten nutzen, die Tierweide wurde 
erweitert). 
 

7. Informelle Treffpunkte schaffen (z.B. eine Schatzsuche für Kinder organisieren, ein 
Abendessen für alle Interessierten, Mitglieder und Menschen aus der Nachbarschaft 
veranstalten). 

 

Die Suche nach einer neuen und angemessenen Richtung und Rolle für die Kleingartenanlage beinhaltet 
die Erkundung ihrer Bedeutung für die Mitglieder und die Menschen, die in der Nachbarschaft leben und 
arbeiten. 
Wenn Sie mit der Umwelt zusammenarbeiten wollen, ist es wichtig, eine Reihe von Schritten zu 
durchlaufen, um Einsicht in Veränderungen zu gewinnen, die Sie vornehmen können.  
Sie können dies leicht herausfinden. Ermitteln Sie die Qualitäten Ihres Vereins und Ihrer 
Kleingartenanlage. Befragen Sie verschiedene Personen und Institutionen in Ihrer Umgebung, was sie 
von Ihrem Verein und Ihren Aktivitäten halten und wünschen. Finden Sie anhand der Ergebnisse heraus, 
was Sie tun müssen, um das gewünschte Zukunftsbild zu erreichen. 
Im Fall des Gartenparks Ons Buiten kam man zusammenfassend zu folgendem Schluss: Viele 
Qualitäten, aber zu verschlossen nach außen. Gefragt waren eine einladende Haltung und 
Aufmerksamkeit nach außen, Offenheit, Demokratie und Zusammenarbeit nach innen. Es wurde 
deutlich, dass die sozialen und ökologischen Werte des Tuinenpark Ons Buiten nicht immer in vollem 
Umfang gewürdigt oder genutzt wurden. Als Mitglieder waren sie oft nicht so gastfreundlich, wie sie 
sein könnten. Sie hatten das Gefühl, dass sie der angrenzenden Nachbarschaft mehr bieten könnten! 
Aber wie lässt sich das erfolgreich organisieren? 
 

 
Sozialer Wert auf drei Ebenen: ökologisch, sozial und kulturell. 
Der Gartenpark Ons Buiten organisierte den Ansatz für Innovationen wie folgt. 
Die Bedeutung eines Gartenparks für die Gesellschaft hat eine ökologische, eine soziale und eine 
kulturelle Ebene: 
 
Die Ökologie (wie Umwelt, Lebensmittelqualität, Biodiversität, Boden) bildet die Grundlage. Sie ist nicht 
nur für den Standort selbst wichtig, sondern auch für den Naturwert und die Lebensqualität der Stadt. 
Darauf aufbauend entwickelt sich die soziale Ebene (z. B. Freundschaft, Zusammenarbeit, Wunsch nach 
Zugehörigkeit). Über der sozialen Ebene befindet sich die kulturelle Ebene (wie Landschaftselemente, 
Gartenstile, künstlerische Elemente und ein Auge für Schönheit). 
 
Sie bildeten Arbeitsgruppen, in die sich die inventarisierten Maßnahmen logisch einfügten: 

Arbeitsgruppe Grünmanagement  
Arbeitsgruppe Zugänglichkeit und Gebäude 



Arbeitsgruppe öffentliche und soziale Aktivitäten  
Arbeitsgruppe Kommunikation 
Arbeitsgruppe für Einkauf und Verwaltung 

 
Konkrete Maßnahmen gab es viele, manchmal klein, manchmal weitreichend. Dazu gehören die 
Aufstellung von Schildern, das Anlegen von gemeinschaftlich genutzten Rabatten, ein Sinnesgarten für 
ältere Menschen, das Anbringen von einladenden Schildern, das Aufstellen von Bänken und 
Picknicktischen, das Entfernen oder Zurückschneiden von Hecken, die Aufnahme von Freiwilligen für 
die Tierweide, die Öffnung des Clubhauses für Organisationen aus der Umgebung, die Organisation von 
Aktivitäten für Kinder, die Modernisierung des Clubhauses, das Angebot von Dienstleistungen für die 
Nachbarschaft, Renovierung von Wegen im Gartenpark, Stärkung der Ökologie, Information über 
interessante Pflanzen und Bäume, Einladung von Nachbarn zur Mitarbeit in Ausschüssen oder Gremien, 
Information über Gebote und Verbote, Lösung eines Konflikts mit einer Straße, Erstellung eines 
Drehbuchs für einen Film über diesen Prozess im lokalen Fernsehen, Gewährleistung einer glanzvollen 
Präsentation für die Öffentlichkeit und die Medien. 

Die Teilnehmer an den Arbeitsgruppen konnten sich während der Sitzungen anmelden oder wurden von 
anderen Mitgliedern eingeladen. Die Delegierten der Gruppen bildeten den Lenkungsausschuss. Der 
Vorsitzende des Lenkungsausschusses, der gleichzeitig Vorstandsmitglied ist, war das Bindeglied zum 
Vorstand und zu den Beschlussvorschlägen der Mitgliederversammlung. Diese Konstellation 
ermöglichte es, den Veränderungsprozess fortzusetzen, ohne die normale Vorstandsarbeit zu 
unterbrechen. Gleichzeitig war es möglich, vereinsintern an einem Veränderungsprozess zu arbeiten. 
Vor allem, weil viele Mitglieder in den Arbeitsgruppen aktiv waren. 

Nach etwa 8 Jahren war die Arbeit abgeschlossen und in die Vereinspolitik eingeflossen. Auch nach 
diesen Jahren schien der eingeleitete Veränderungsprozess weiterzugehen. Zu diesem Zweck nutzt der 
Verein das Instrument der Mitgliederkonsultationstreffen. Sobald neue politische Vorschläge 
auftauchen, werden sie gemeinsam diskutiert, bevor eine Entscheidung getroffen wird. Dies hat z. B. zu 
einer energieneutralen Politik geführt: begrünte Dächer, grüne Beleuchtung, Sonnenkollektoren, zentrale 
Wasserstelle, alles ökologisch. 

 

 
Worauf sollten Sie bei der Schaffung eines Mehrwerts achten? 
Ein Veränderungsprozess, wie er hier beschrieben wird, kann nur gelingen, wenn sich die Anstrengungen 
für alle Beteiligten lohnen. Es sind verschiedene Formen gemeinsamer Anstrengungen mit dem 
gewünschten Erfolg möglich. Einige Beispiele zeigen, wie man damit umgehen kann. 

Eines davon ist die Zusammenarbeit. Während des Prozesses begann der Gartenpark Ons Buiten eine 
Zusammenarbeit mit zwei benachbarten Gartenparks, De Pioniers und Ecological Garden Park de 
Driehoek. Gemeinsam mit der Polizei und der Gemeinde wurden Maßnahmen zur Prävention und 



Sicherheit ergriffen. Dies wirkte sich positiv auf den Veränderungsprozess aus, da es das Vertrauen in 
ein gutes Ergebnis stärkte.  

Eine zweite Möglichkeit besteht darin, eine Koalition zu bilden. Dies bedeutet, dass sich zwei oder mehr 
Parteien darauf einigen, zusammenzuarbeiten, um ein gemeinsames gewünschtes Ergebnis zu erzielen. 
Es bedeutet auch, dass sie gemeinsam zu Kompromissen bereit sind. 

Ein Beispiel ist die Lösung eines Konflikts zwischen dem öffentlichen Streifen an der Nordseite des 
Parks und der dortigen Straße. Beide Parteien waren sich auf beiden Seiten eines kleinen Kanals uneins. 
Die Nachbarn in der Straße litten unter zu viel Schatten durch hohe Bäume und einem unordentlichen 
Erscheinungsbild, während die Gärtner sich durch zu häufiges Erscheinen von Nachbarskindern in ihren 
Gärten gestört fühlten. Die Gemeinde war sich der überfälligen Instandhaltung bewusst und half mit 
finanziellen Mitteln aus. Der Gartenpark Ons Buiten startete ein Projekt, das von einem 
Landschaftsgärtner geleitet wurde. Nach einer Besichtigung auf beiden Seiten schienen sich beide 
Parteien zu 80 Prozent einig zu sein, und jeder konnte das Projekt in Angriff nehmen. Die Uneinigkeit 
löste sich in eine schöne Zusammenarbeit auf. Einige Nachbarn engagierten sich im Verein und ein 
Nachbar trat sogar in den Vorstand ein. Bis heute helfen die Anwohner dem Verein, diesen nun schönen 
Naturstreifen in Ordnung zu halten. Sie sagen, dass sie sich glücklich schätzen, dort mit Blick auf einen 
schönen Park zu wohnen. 

Eine wichtige Form des gegenseitigen Nutzens manifestiert sich in einem Vertrag. Wie bereits erwähnt, 
plante die Gemeinde den Bau von Häusern auf diesem Gelände. In der Zeit des Wandels näherte sich 
das Enddatum des kollektiven Mietvertrags des Vereins mit der Gemeinde. Glücklicherweise hatten die 
Zwischenerfolge durch erfolgreiche Öffentlichkeitsarbeit den Gemeinderat und den Stadtrat erreicht, 
und die Stimmung war für den Erhalt des Gartenparks. In Vorbereitung auf einen neuen Vertrag plädierte 
der Verein gemeinsam mit den anderen Gartenparks der Stadt und dem AVVN für einen längeren Vertrag 
als die damals geltenden 10 Jahre.  Dies gelang mit einem Vertrag von 2 x 10 Jahren hintereinander. 
Darüber hinaus hat die Stadtverwaltung in Zusammenarbeit mit den Kleingärten und dem AVVN ein 
Grundsatzdokument erstellt, das 2012 offiziell vom Stadtrat verabschiedet wurde. Ein befriedigender 
Gedanke für die Kleingärtner, dass sie mit dem eingeschlagenen Weg auch eine vertragliche 
Absicherung erreichen konnten. 

Und schließlich der beste Teil: das Feiern des erreichten Erfolgs. Es ist inzwischen eine Tradition im 
Gartenpark Ons Buiten: der jährliche Groenmoetjedoen-Tag mit Aktivitäten wie Schubkarrenrennen, 
offenen Gärten und Live-Musik. Es ist ein herzliches Willkommen für Mitglieder, Anwohner und andere. 
Es ist ein städtischer Tag, so dass alle Besucher willkommen sind. Meistens kommen einige Beamte 
und politische Vertreter auf ein Getränk und einen Plausch vorbei. Manchmal lädt der Verein den 
Bürgermeister ein, um ein besonderes Ereignis zu feiern. Wir erwähnen: die Einweihung des neuen 
Hühnerstalls, die Geburt einer Ziege, die Adoption eines Tieres von der Tierweide, Ereignisse mit einem 
Augenzwinkern zu Hintergrundinteressen. Das informelle Miteinander und das unbeschwerte 
Netzwerken lassen viele Blumen erblühen. 

 



Fazit: Der Gartenpark Ons Buiten ist für die Nachbarschaft unverzichtbar 
geworden ... 
• Ökologisches Grünmanagement realisiert 
• Treffpunkt und Mehrwert für die Nachbarschaft und die Kleingärtner geschaffen 
• Verankerung in Netzwerken und Institutionen 
• Talente entdeckt, Ressourcen gefunden und investiert 
• Die Verbesserung der Qualität hat gezeigt, dass mehr Menschen den Park nutzen und sich daran 

erfreuen  
 

• Und die Nachbarschaft wurde unverzichtbar für den Gartenpark Ons Buiten 
 
 

 

 


